
Buchser Zolls tel le — entsprechend f i n a n z i e l l e m Entgegenkommen der 
Schweiz — versichert w u r d e . 3 2 

Das Vorar lberger Tagblatt f ü h r t e abschliessend den f ü r Fe ldk i rch 
negativen Ausgang auf die ungeschickte ö s t e r r e i c h i s c h e Verhandlungs­
taktik z u r ü c k und auf die Vorar lberger B e v ö l k e r u n g selbst: «Es r äch t 
sich da eben unsere noch sehr mangelhaf te Schulung i n der Demokrat ie . 
W i r s ind zwar seit f ün f Jahren ein demokratischer Staat, wissen aber 
mi t diesem Geschenk des Umsturzes nicht v i e l a n z u f a n g e n . » 3 3 

«Feldkirch ade!» 

A u c h der Fe ldki rcher Anze iger gab i n einer k le inen N o t i z der ös te r ­
reichischen Regierung Schuld, die trotz Republ ik «hal t eben i m m e r 
noch a l tös te r re ich i sch» sei. Z u m Trost der Leser wies das Blatt auf die 
starke M i s s t i m m u n g unter der Liechtensteiner B e v ö l k e r u n g h in , die den 
liechtensteinischen Zol lanschluss an die Schweiz «auch als unhal tbar 
f ü r die D a u e r » bezeichne. 3 4 

Die Oberrheinischen Nachr ich ten reagierten vier Tage spä t e r i n 
F o r m eines Leserbriefes, der die G e m ü t e r beiderseits der Grenze er­
regte. Unter dem Ti te l «Fe ldk i rch a d e ! » berichtet der Schreiber: «Die 
Trauer wegen Fe ldk i rch ist in Liechtenstein nicht so tief b e t r ü b e n d , w ie 
die Fe ldki rcher etwa g l auben .» Es k ö n n e schliessl ich nicht so leicht 
vergessen werden, wie wen ig l i e b e n s w ü r d i g m a n von den Feldki rcher 
G e s c h ä f t s l e u t e n behandelt worden sei, die f ü r die Liechtensteiner be­
sonders hohe Preise gehabt h ä t t e n . «Gewiss ist es nicht Ü b e r t r e i b u n g , 
w e n n m a n behauptet, dass Liechtenstein z u m A u f s c h w ü n g e Feldkirchs 
a m meisten beigetragen hat. Jedenfal ls ist es e in schlechter Trost f ü r 
Fe ldk i rch , dass der Zol lver t rag Liechtensteins mi t der Schweiz auf die 
Dauer nicht hal tbar sei. Fe ldk i r ch ade ! ! ! » 3 ä 

Das Liechtensteiner Volksbla t t widmete sich i n zwe i A r t i k e l n dieser 
« o b e r r h e i n i s c h e n U n v e r s c h ä m t h e i t e n » u n d n a h m die Fe ldki rcher Ge­
s c h ä f t s w e l t i n Schutz; sie habe ihre h ö h e r e n Preise nur unter dem 
D r u c k der galoppierenden In f la t ion zur Zeit der «Kronen t i e fe» ver-
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